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»Die Häuser der Wiıtwen verzehren«?
(Markus 12,40 ,

Günther Schwarz Wagenfeld

Mıt dem Logıion 12,38-40 Par. 20,46.47 AaATrNte Jesus seıne Hörer
VOT Schriftgelehrten, »dıe einhergehen In Prachtgewändern und dıe Hädäuser
der Wıtwen verzehren und ZU Schein ange beten.« Im NIG lautet der
kursıv Satzteiıl, unterlegt mıt der Wort-für-Wort-Übersetzung VOoNn

Dietzfelbinger‘!,
nach Mk O1 KOATEOÜLOVTEC TAC O1K1OC TO@OV D@OV

die fressenden dıe Häuser der Wıtwen;
nach O1 KATEOV{1L0VO1LV2 TAC O1KIAXC W YNDOV

dıe ressen dıe Häuser der Wıtwen
eide, dıe griechischen orlagen und dıe deutschen Wiedergaben, sche1-

NCN klar un eindeutig SeIN. ber sind S1e CS wiıirklıch? Erste /weiıfel
kommen auf, sobald INan sıch ragt, Was der Satzteil »dıie fressenden (fres:
sen) die Häduser der Wıtwen« bedeuten soll Denn WENN INlan sıch nıcht selbst
beschwichtigt, ındem INan vorgıbt, Cr wIssen. wırd einem bewußt, dalß
dieser Satzteiıl keineswegs klar un eindeutig Ist

/war iIst C möglıch, dıie Wortverbindung »Häuser TESSECEN« metaphoriısch
deuten, WIE s denn auch In en Kommentaren un Auslegungen ZAHE

Stelle geschehen Ist; aber überzeugend 1st nıcht, Was e1 herauszukom:-
NCN pflegt nd das ist nıcht verwunderliıch: denn dıe egriffe »Häuser«
und »Iressen« PaSsch wenıiıg zueiınander, daß S1e keine annehmbare Deu-
Lung zulassen. Überdies sollte (3 bedenklıch stımmen, daß G6s nırgendwo

In der eiıne auch 1Ur annähernd ahnlıche Wortverbindung g1bt
Dieser Tatbestand dem Schluß, daß der Satzteil »dıe Häuser

der Wıtwen verzehren« dıie olge eInNes Mißverständnisses beım Überset-
ZCI1 AUuUs dem Aramäıischen 1INs Griechische SeIN muß Mißverständnisse die-
SCI Art aber sınd 1L1UT HTE eıne »homöopathische« Methode aufzuklären:
das el Hrec eine wörtliche Kückübersetzung 1Ns Aramäische. Es olg
eine Gegenüberstellung der griechıischen un der armäılschen okabeln,
eweıils mıt der Übertragung 1INs Deutsche:

IDERN Neue JTestament, Interlinearübersetzung Griechisch-Deutsch (1986).Die Varıanten KOATEOÜVIOVTEC un: O1 KOTEOVLODOLV assen auf 1ne gemeınsame dl  fmälsche Vorlage schlıeßen. besonders der Wechsel VO  — O1
Im Aramäıschen. (Artıkel) (Relativpronomen)



O1 KOATEOÜ1LOVTEC (01 KATEOVLOVO1LV D
dıe essenden 11 essendendıe TIressenden (dıe fressen)

TOC OLIK1OC A}
dıe Häuser dıe Häuser
IO V WV NN

der Wıtwen der Wıtwen

Von diesem Basıstext AUS dessen Vokabular VO allen syrıschen Vers1io-
NCN bestätigt wırd 1ST 1U iragen Kann der aramäısche Wortlaut neben
dem Wortsinn auch übertragenen Sinn haben? Und (008| ja IST CS

möglıch ıhn ermuitteln? Die Antworten auf diese beıden Fragen legen
Se1It langem VOT und brauchen 1Ur zıitiert werden

Unter X33 notierte J Levy! » 1 Haus StÄtte VW OHRNRÖFTi
16CHTAaF Beiwohnen.« Er ferner: »E 19 F5

Schamort, Schamtheil, des eıbes (1 Schamtheil des Man-
olglıc kann W x 6N beıdes bedeuten: sowoch!] »Häuser der

Wıtwen« als auch »Schamteile der Wıtwen«.
UJnd OX notierte Dalmanz2 >)1 genießen verzehren

euphem Beıischlaf ausüben << Unter Gx e diese übertragene
Bedeutung ZWaäl, aber das könnte CIM Versehen SCIMN; denn WENN INan be-
ecxu daß \ dahin Aramäıschen » Beıischlaf« und daß der (

Aramäıschen auch »Schamteil« bedeuten kann, wırd CS nıcht weiıfel-
haft SCIMN daß SN auch 1111 Aramäischen » Beıischlaf ausüben vollzıehen
m1t)« bedeuten kann.

[)araus O1g er VO Jesus beabsıchtigte Sinn des Satzteıls 28
ON ME} WarTr nıcht »dıe Häuser der Wıtwen VErzehren«, sondern »den
Beıischlaf vollzıehen mıt Wıtwen«.

Zusammenfassung
Fehler Be!]l der Übersetzung Adus dem Aramäischen 1115 Griechische wurde
das euphemıiıstısch gemeınnte ROR A 17228 »den Beıischlaf vollziıehen
mıt Wıtwen« als »dıe Häuser der Wıtwen verzehren« mißverstanden.

Korrektur: Iieser Fehler wurde 455e den ückgang auf das Aramär-
ische veseltigt

hald  ches Wörterbuch ber dıe Targumım un! CINCMN DEOSSCI el des rabbinıschen
Schriftthums (1866), 96; Belege ebenda
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